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Baumbepflanzung in der Alten Burgstraße in Köln-Porz Libur 
Antrag der CDU-Fraktion AN/0791/2009 
TOP 6.2.5 in der Sitzung am 09.06.2009 
 
Beschlussentwurf: 
Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung, den Baum in der Alten Burgstraße 

(Porz Libur) vor der Hausnummer 21 gegen einen Baum mit kugelartiger Krone und einer 

maximalen Höhe von 6m zu tauschen, bevor die Austriebszeit beginnt. 

 

Begründung:  
Die Alte Burgstraße in Köln Porz Libur ist mit einer sehr ansprechenden Baumbepflanzung 

versehen. Neben der Hausnummer 21 beginnt ein Parkstreifen, der den Fußweg leicht 

verschwenkt. Direkt nach dieser Verschwenkung beginnt die Baumbepflanzung mit Bäu-

men, die bis zu 14 m hoch werden und eine Kronenbreite von ca. 9 m haben. Schon aus 

optischen Gründen wäre ein Anstieg der Baumhöhe geeigneter, als der abrupte Beginn 

derart hoher Bäume. Außerdem steht dieser große Baum direkt vor einem Fenster, was 

diesem Haus die Helligkeit stark einschränken würde. Würde man diesen Baum gegen 

einen bis zu 6 m hohen Baum mit kugelartiger Krone auswechseln, so würde zum einen 

dieses Problem nicht auftauchen, sondern es würde auch ein Anstieg der Baumhöhen und 



 2
die Fortführung der geschwungenen Linie des Gehweges erzielt werden. Die Hauseigen-

tümer würden zudem dann gerne die Patenschaft für dieses Pflanzbeet übernehmen. 

 

In der Sitzung vom 09.06.2009 wurde beschlossen, den Tagesordnungspunkt zu vertagen 

mit der der Maßgabe, dass der Bezirksvertretung zur nächsten Sitzung die Kosten der 

Baumbepflanzung mitgeteilt werden. 

 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Bei dem betroffenen Baum handelt es sich um einen Jungbaum, der im Frühjahr oder 

Herbst 2008 gepflanzt wurde. Der Baum ist der fünfte Baum in einer Reihe von insgesamt 

achtzehn gleichartigen Bäumen. Es handelt sich um eine schmalwüchsige Silber-Ahorn-

Art mit dem botanischen Namen Acer saccharinum Wieri. Der Fassadenabstand beträgt - 

wie bei den übrigen Bäumen in der Straße - über fünf Meter. Der Abstand zum Bordstein 

beträgt achtzig Zentimeter. Der Pflanzabstand zur Fassade ist für diese Baumart vollkom-

men ausreichend. Die wachstumsbedingten Höhenunterschiede dieser einheitlichen Ab-

pflanzung werden sich im Laufe der Jahre angleichen. 

 

Die Kosten für den Austausch eines Jungbaumes liegen bei ca. 600,-€. 

 

Ein Kugelbaum kann nicht so dicht an die Straße gepflanzt werden, da das vorgeschrie-

bene Lichtraumprofil mit 4,5 m Höhe nicht einzuhalten ist. Auch gestalterisch würde ein 

Kugelbaum in einer Reihe von schmalwüchsigen Bäumen als extremer Fremdkörper 

wahrgenommen. Der Austausch könnte darüber hinaus als Präzedenzfall wirken. 

 

Ein Austausch des Baumes ist daher aus fachlicher Sicht abzulehnen. 

 

 
 
  
 


